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Lena Rohrbach

Der tierische Blick
Mensch-Tier-Relationen
in der Sagaliteratur
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[D] 49,oo/SFr 83,00
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Pferde, Wölfe, Wale, Adler: Im historischen Teil der altnordischen
Sagaliteratur wimmelt es geradezu von zahmen und wilden
Tieren des Landes, der Lüfte und des Meeres. Die Interaktion des
Menschen mit der ihn umgebenden Tierwelt - die sich in dieser
Form in keiner anderen Gattung mittelalterlicher Literatur findet
- ist Untersuchungsgegenstand der vorliegenden Monographie.
Zentrales Anliegen der literarisch-anthropologisch ausgerichteten

Studie ist es darzulegen, aufweiche Weise Tiere in den
Sagaerzählungen zur Konstituierung von Bedeutung herangezogen
werden und welche Rückschlüsse daraus auf die den Texten
zugrundeliegenden Gesellschaftsbilder und das Selbstverständnis
der spätmittelalterlichen isländischen Verfassergesellschaft
gezogen werden können.
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Die Historien von Apollonius, Melusina, Helena von Konstantinopel
und Griseldis, die zu den beliebtesten Erzähltexten der frühen Neuzeit

in Skandinavien gehörten, sind Teil des europaweit verbreiteten
Genres der Prosaromane oder »schönen Historien«. Die vorliegende
Studie untersucht ausgewählte dänische und schwedische Vertreter
dieser Erzählprosa unterhaltenden und didaktischen Inhalts im
Zeitraum vom 16. bis zum 19. Jahrhundert aus transmissionshistorischer
und diskursanalytischer Perspektive.
Der erste Teil der Untersuchung befasst sich mit Aspekten der
Transmission bzw. des Überlieferungsprozesses der Historie von
Apollonius von Tyrus in Dänemark und Schweden von 1594 bis
1882, wobei die Varianz der einzelnen Ausgaben und verschiedene
literarische und kulturhistorische Kontextualisierungen der Erzählung,

insbesondere über ihre Paratexte und Überlieferungsverbünde,

fokussiert werden. Im zweiten Teil der Arbeit werden
ausgewählte Historien aus dem 16. und 17. Jahrhundert zu den Themen
Liebe, Ehe/Familie und Sexualität/Inzest untersucht und mit
zeitgenössischen schwedischen und dänischen Ökonomieschriften und
Ehetraktaten (Hausväterliteratur) in Korrespondenz gesetzt.
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Untersuchungen zur dänischen und
schwedischen Erzählprosa in der frühen Neuzeit
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Noch immer findet man Darstellungen
Hans Christian Andersens, in denen er als

naiver Märchenonkel auftritt, der sich an

eine kindliche Zuhörerschar richtet.

Dabei gehörte er zu den Autoren, die sich

früh und intensiv mit den vielfältigen
Aspekten der Moderne auseinandergesetzt
haben. Vor allem aber formulierte er den

Anspruch, diesen Innovationen mit einer

modernen Schreibweise auch ästhetisch

gerecht zu werden.

Die Beiträge des vorliegenden Bandes

versuchen, den innovativen Charakter

seiner Texte vor allem an den Brüchen

und Ungleichzeitigkeiten aufzudecken,

die illustrieren, dass Andersen trotz seiner

Aufmerksamkeit für Phänomene der

Moderne keinem einfachen Fortschrittsdenken

verfiel.

Klaus Müller-Wille. Lehrstuhlinhaber für
Nordische Philologie an der Universität Zürich.
Arbeits- und Forschungsschwerpunkte:
Nordische Romantik, Theorien zu Schrift und
Schreiben, Materialität der Literatur, Körpertheorien.
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